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Unter diesem Motto möchten Flintbeker Verbände 

Gelegenheit schaffen, gute gebrauchte Kinder- und 

Jugendkleidung weiterzugeben und/oder preiswert 

zu erwerben.

Wir nehmen gut erhaltene, saubere und heile 

Herbst- und Winterkleidung nur für Kinder und Ju-

gendliche (keine Schuhe) in Empfang.

Pro verteilte Nummer werden nur noch 2 Kartons 
mit gut erhaltenen Sachen und nicht mehr als 10 
Kinderwagen bzw. Karren angenommen. Elektri-
sche Geräte müssen funktionsfähig sein.

Annahme:  Montag, 13. Oktober 2014

 9 Uhr bis 15 Uhr

 Ev. Gemeindezentrum Flintbek, Dorfstr. 

Verkauf: Dienstag, 14. Oktober 2014

 9 Uhr bis 17 Uhr

 Mittwoch, 15. Oktober 2014

 9 Uhr bis 12 Uhr

Ausgabe: Freitag, 17. Oktober 2014

Abholung:  9 Uhr bis 13 Uhr

Abholung der Erlöse abzüglich 10% bzw. der nicht 

verkauften Kleidung.

10% des Erlöses beanspruchen wir für einen sozia-

len Zweck.

An jedes Kleidungsstück muss ein ca. 10 x 10 cm 

großer Zettel mit Nadel und Faden angeheftet sein, 

den Sie bitte wie folgt beschriften:

Kleidung, die bis Freitag 13 Uhr nicht abgeholt 

wurde, geht als Spende an soziale Einrichtungen.

Kuscheltiere und Schuhe werden nicht mehr zu-
rücksortiert, sie gehen als Spende ebenfalls an sozi-
ale Einrichtungen.

Wir bitten um Verständnis, dass wir für verlorenge-

gangene Kleidungsstücke keine Haftung überneh-

men können.

Mit freundlichen Grüßen der Helferinnen von

Arbeiterwohlfahrt – Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratischer Frauen – CDU Frauenunion 

Deutsches Rotes Kreuz – Evangelische Kirche 
Flintbek – Katholische Kirche Flintbek 

Familien helfen Familien – 57. Aktion

Unsere 

Flintbeker Wäscherei
Ein alteingesessener Familienbetrieb

ENDLICH IST DER NEUE RAPSHONIG WIEDER DA!

BETRIEBSFERIEN VOM 28. JULI BIS 11. AUGUST 2014

Öffnungszeiten:
Mo.-Di.-Do.-Fr.  7:30-13:00 Uhr und 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch   7:30-13:00 Uhr

Dorfstraße 44 · 24220 Flintbek · Telefon 0 43 47/14 81

Kleidergröße, Preisvorstellung und die „rote Nummer“ 

(wird zur Abrechnung benötigt, erhältlich bei Frau 

Jürgens, Tel. 3334) auf die Vorderseite, Ihren Namen, 

Adresse und Telefonnummer auf die Rückseite. 

Bitte alles in Euro oder ab 50 Cent beschriften.
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Flintbeker Dorffestwoche vom 01.09.2014-07.09.2014 – Programm

Wann? Was? Wo?

01.09.2014
Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr

Eröffnungsveranstaltung
Niederdeutsche Bühne Neumünster
Schleswig-Holsteinischer Heimatbund
Vvk: 8 EUR / Abendkasse: 10 EUR
Vorverkauf bei Buchhandlung Fuksa ab 11.08.2014

Haus der Feuerwehr 
Großflintbek

02.09.2014
Beginn: 19.00 Uhr

Konzert des Pop- und Gospelchors
Freibad Flintbek 
(bei Regen in der Aula der 
Schule am Eiderwald)

03.09.2014
Beginn: 20.00 Uhr

Quizabend der Eiderbühne und der Band „Unkenruf“
Karten: 3 EUR (für die Gewinne) Vorverkauf im Restau-
rant Flintbeker, Eiderbühne, Unkenruf

Restaurant Flintbeker

04.09.2014
Beginn: 17.00 Uhr
Ende: 20.00 Uhr

Seniorenabend im Eiderheim
Anmeldung zum Seniorenabend und für den Shuttleser-
vice bei Frau Rose unter der Telefonnr. 04347/905-420

Eiderheim Flintbek

05.09.2014
Beginn: 9.00 Uhr
Ende: 12.00 Uhr

Schulfest Sportplatz am Eiderkamp

Einlass: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

Jugendbands am Haus der Jugend
organisiert durch das Haus der Jugend und der ev. Jugend Gelände am Haus der Jugend

06.09.2014
Beginn: 14.30 Uhr

Kinderfest
„Cowboy & Indianer“

Sportplatz des Bürger- und 
Sportzentrums

Beginn: 15.00 Uhr

„Spiele ohne Grenzen“
organisiert durch den TSV Flintbek
ab 14 Jahren
Anmeldung bei Michael Lass  
unter michael.lass@kielnet.net

Sportplatz beim Feuerwehr-
gerätehaus Großflintbek

Beginn: 15.00 Uhr „Tag der offenen Tür“ der Sportvereine TC Flintbek, 
Sportkegler Flintbek und Sportschützen Flintbek

Gelände des Bürger- und 
Sportzentrums

Beginn: 16.00 Uhr Boccia Boccia-Platz am Bürger- und 
Sportzentrum

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Tanzabend im Restaurant Flintbeker
Vvk: 8 EUR / Abendkasse: 10 EUR
Vorverkauf im Restaurant Flintbeker ab 14.07.2014

Restaurant Flintbeker

07.09.2014
Beginn: 10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst Ev.-luth. Kirche Flintbek

Beginn: 10.30 Uhr 100-jähriges Betriebsjubiläum der Schlachterei Horn Schlachterei Horn

Beginn: 11.30 Uhr

Buntes Programm mit Jazzband auf dem Hof Stange
för lütt un groot
Spiele, Tiere und Natur
Gaumenschmaus und Gesang

Hof Stange

Beginn: 11.30 Uhr Wirtschaftsschau/ Verkaufsoffener Sonntag EDEKA-Parkplatz/ Dorfstraße

Beginn: 11.30 Uhr Flohmarkt Dorfstraße

Beginn: 16.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Abschlussworte des Bürgermeisters EDEKA-Parkplatz 
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Anmeldungen für den 
Dorffest-Flohmarkt
am 7. September 2014

Sie möchten einen Beitrag oder eine Anzeige 
im Gemeindeboten Flintbek veröffentlichen?

Gleich eine E-Mail schreiben und einen Platz für die nächste Ausgabe sichern!

gemeindebote@schmidt-klaunig.de

Flintbek, Büroraum im EG, 
ca. 30 m2, Miete EUR 230,- zzgl. NBK+HZK, 

ab sof., Lagerraum, ca. 125 m2, 
Miete EUR 350,- zzgl. NBK+HZK, ab sof.

Haus & Grund Hausverwaltung Kiel GmbH, 
Tel.: 0431/22033044

Gitarrenunterricht
Akustik, E-Gitarre und E-Bass

bei

Ture Rückwardt
04347-908173

Im Rahmen der Wirtschaftsschau bzw. des ver-

kaufsoffenen Sonntags am 07.09.2014 zum Dorf-

fest wird auch wieder ein Flohmarkt auf der für 

den Verkehr gesperrten Dorfstraße stattfinden. 

Dazu sind Anwohnerinnen und Anwohner sowie 

alle anderen Bürgerinnen und Bürger sowohl für 

das Anbieten gebrauchter Gegenstände als auch 

zum Stöbern und Kaufen herzlich eingeladen. Die 

Organisation des Flohmarktes übernimmt diesmal 

allein die SPD Flintbek. Für die Reservierung eines 

Anbieterstellplatzes werden Interessierte des- 

halb gebeten, sich bei Hans Joachim Thiem,  

Tel. 0177 37 13 04 3, zu melden. Für einen Stellplatz 

ist ein Betrag in Höhe von 10,00 € als Pfand zu 

zahlen, der nach ordentlicher Räumung des  

Platzes wieder erstattet wird. 
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Engagiert in Flintbek

Frank Hildebrandt, Leiter der 

Flintbeker Tafel seit Februar 2008. 

Diese wurde initiiert von der Ev.-

Luth. Kirchengemeinde und arbei-

tet in Trägerschaft der Kieler Tafel.

Auslöser war zunächst die Er-

kenntnis, dass auch in Flintbek materielle Not vor-

handen ist, die durch die Lebensmittelspenden des 

Handels zumindest gelindert werden könnte. Ich 

war spontan bereit, mitzuhelfen.

Die Helfer der Flintbeker Tafel arbeiten abwechselnd 

in zwei Teams und geben immer montags in der Zeit 

von 15:00 bis 15:45 Uhr Lebensmittel aus, die von ei-

nem Fahrzeug der Kieler Tafel angeliefert werden. 

Damit werden nicht nur Lebensmittel dorthin gelei-

tet, wo sie dringend gebraucht werden, sondern sie 

werden gleichzeitig vor dem Wegwerfen bewahrt. Die 

Flintbeker Tafel kann einen Mehrzweckraum in der 

Seniorenwohnanlage Mühlenhof dafür nutzen. Die-

ser muss vorher eingerichtet werden, dabei helfen 

uns regelmäßig unsere Kunden, und hinterher wie-

der in den Ursprungszustand zurückversetzt werden.

Bei der Flintbeker Tafel werden nicht nur Lebens-

mittel ausgegeben, sondern es bietet sich immer 

wieder Gelegenheit für Gespräche, um Sorgen und 

Nöte anzusprechen, von vielen Kunden wissen wir 

um die Familie, wissen um gesundheitliche Prob-

leme. Diese Begegnungen auf Augenhöhe machen 

den Einsatz bei der Flintbeker Tafel so angenehm.

Kontakt: Flintbeker Tafel c/o Frank Hildebrandt,  

Tel. 9144, Informationen auch über die Kirchenge-

meinde und über die Kieler Tafel e.V.

Mein Name: Susanne Groß

Hier helfe ich: Vorsitzende des Vereins der Freunde 

der Schule am Eiderwald in Flintbek.

Ziel ist es, den Schülerinnen und Schülern unserer 

Schule – unserer Kinder – eine schöne Schulzeit zu 

ermöglichen. Der Verein fördert und unterstützt die 

Gemeinschaft. Es werden Sachmittel bezahlt bzw. 

Veranstaltungen unterstützt, die nicht zwingend 

notwendig sind, aber den Schulalltag bereichern.

Das war der Auslöser: Neugier, was dieser Verein so 

macht – also besuchte ich eine Versammlung und 

wurde sofort zur stellvertretenden Vorsitzenden ge-

wählt. Seit 2013 bin ich Vorsitzende.

So sieht meine Mitarbeit aus: Mitglieder werben, Jah-

reshauptversammlung organisieren, Geld ausgeben.

Mein schönstes Erlebnis in der Ausübung meines 
Ehrenamtes: Das wäre erreicht, wenn ich es schaffe, 

in meiner Zeit als Vorsitzende gut die Hälfte aller 

Eltern dieser Schule als Mitglieder für den Verein 

zu gewinnen – Großeltern sind auch gerne willkom-

men. Damit das Ziel vorstellbar wird: Aktuell de-

cken wir knapp ein Viertel ab.

Kontaktdaten des Vereins/der Organisation/der 
Gruppe: siehe Internetseite der Schule am Eider-

wald – Förderverein (dort sind sämtliche Kontakt-

daten des Vereins und ein Anmeldeformular be-

reitgestellt).

PAX-Secura Fenster u. Haustüren 
Aus Kunststoff,  Holz,  Holz-Alu  o.  Alu 

Rotpunkt - Küchen       Tischlermeister       
Vertrieb und Einbau 

Neff- Einbaugeräte       Uwe Galsdorf 
Fachhändler                                      

Beratung u. Planung    Tel.  04347  -  5006  
Kostenlos bei Ihnen vor Ort            oder  unter          www.Pax-Kiel.de  
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… wird in Deutschland eingebrochen. 40% der 
Einbrüche scheitern, weil Fenster und Türen mit 
der richtigen Sicherheitstechnik geschützt sind. 
Wir beraten Sie gerne und finden für Sie die 
passende Lösung!

ALLE 2 
MINUTEN

Glasbau Schwarz GmbH . Wittland 5 . 24109 Kiel . TELEFON (0431) 58 08-100

24 h
Glasnotdienst

 (0431) 

58 08-105

www.glasbau-schwarz.de

Gotana (Dipl.-Ing. Frauke Böge) stellt ihre farben-

frohen Bilder im Flintbeker Rathaus, Heitmanns-

kamp 2, aus. 

Vom 06.06. bis 24.10.2014 können die Werke an-

geschaut werden unter dem Motto:

„Das Leben kann auch bunt!“

Ausstellung im Flintbeker Rathaus
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Voorde

125-Jahr-Feier ein voller Erfolg
Wir hatten einen herrlichen Geburtstag. Die Veran-

staltungen anlässlich unseres 125-jähigen Bestehens 

waren ein voller Erfolg. Den Festumzug mit dem 

Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Felm und den 

Fahnenabordnungen am 23. Mai begleiteten die An-

wohner des Ortsteils Voorde. 

Beim anschließenden Festkommers in der Eider-

halle konnte Wehrführer Udo Johannsen die Gäste 

aus Politik und Feuerwehr begrüßen. Nach einer 

herzhaften Gulaschsuppe, die in unserer Feldküche 

von den Kameraden zubereitet worden war, führte 

Gerätewart Hans-Jürgen Graht launig mit dem Blick 

auf Feuerwehr einst und heute durch das Pro-

gramm. Dabei ließ er insbesondere seine 43-jährige 

aktive Feuerwehrzeit einfließen. Neben den vielen 

Gastgeschenken konnte sich Wehrführer Johannsen 

über einen Helm mit den Unterschriften der hiesi-

gen Polizeistation freuen.

Am 24.5. fand ab 9:00 Uhr ein Orientierungs-

marsch (beginnend am Haus der Jugend) für Feu-

erwehren statt. Auch hier spielte der Wettergott mit. 

Der Betrieb läuft  

normal weiter.
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Auf einer ca. 5 km langen Strecke durch den Ortsteil 

Voorde durchliefen die Teilnehmer anspruchsvolle, 

interessante und spaßige Aufgaben. Die ersten 

Plätze erreichten die Wehren Großflintbek, Miel-

kendorf und Rumohr.

Abends fand in der Eiderhalle ein Festball mit dem 

Diskjockey Holger Gränert statt. Die Stimmung war 

prächtig. So wurde bis in den frühen Morgen aus-

giebig getanzt. Als besondere Einlage hatten einige 

Feuerwehrmitglieder eine Tanzvorführung einstu-

diert, in die auch Gäste einbezogen wurden. Dabei 

füllte sich die Tanzfläche schnell.

Weiter erfreute Kira Lydia Speck die Anwesenden 

mit einer Gesangseinlage. Zu später Stunde fand 

noch eine Verlosung statt.

Am Vormittag trafen sich dann alle Kameradinnen 

und Kameraden, um die Eiderhalle wieder herzu-

richten.

Am 14. und 15. Juni haben zwei unserer Kameraden 

ein weiteres Mal den Weg nach Kamern auf sich ge-

nommen, um einer Einladung an die Hilfskräfte 

aus unserem Kreis zu folgen, die im Sommer 2013 

dort im Katastrophenschutzeinsatz waren. Es fan-

den dort Wettkämpfe statt und nach einem Festum-

zug wurde abends beim Feuerwehrball ausgiebig 

gefeiert. Geschlafen wurde dann auf dem Rückweg 

im Reisebus.

Aber auch die Ausbildung kam nicht zu kurz. Wir 

gratulieren Patrick Johannsen für das Bestehen des 

Vorbereitungslehrgangs Gruppenführung sowie 

seines Maschinistenlehrgangs, John-Robert Ramm 

zur erfolgreichen Teilnahme am ABC 1- Lehrgang, 

Frank Hörlöck zu dem Gruppenführervorberei-

tungs- und den Gruppenführung I und II-Lehrgän-
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gen, Sven Meyer zu der Fortbildung zur Sicherung 

in absturzgefährdeten Bereichen und Daniel Graht 

zu seiner erfolgreichen Teilnahme am Vorberei-

tungskurs für Jugendwarte.

Gemeinsam mit Kameradinnen und Kameraden 

aus Klein- und Großflintbek wurde die gesamte 

Wehr am 18. Juni in Meimersdorf im Bahnerden 

fortgebildet. Unter der Leitung der Deutschen Bahn 

wurde den Teilnehmern vermittelt, wie man die 

Oberleitungen der Zugstrecken, die unter bis zu 

15.000 Volt Hochspannung stehen, sichern kann. 

Neben der Hochspannung in der Oberleitung birgt 

der Zugverkehr eine hohe Gefahr. Im Einsatzfall 

kümmert sich ein Notfallmanager der Deutschen 

Bahn um eine Gleissperrung und das Abschalten 

der Oberleitung, dennoch f ließen nach dem Ab-

schalten der Oberleitung immer noch bis zu 7.000 

Volt Restspannung durch die Leitungen; in vielen 

Fällen führt die Hochspannung zum Tod. Diese Ge-

fahr gilt es im Einsatz zu bannen, so dass man am 

Einsatzort gefahrlos arbeiten kann, sei es nach ei-

nem Unfall oder bei einem Feuer.

Haben Sie Interesse an Ihrer Feuerwehr? Besuchen 

Sie uns unverbindlich: Wir treffen uns jeden ersten 

und dritten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im 

Feuerwehrhaus Voorde, Langstücken 2a. Im Inter-

net finden Sie uns unter www.ffvoorde.de .

Vom 06.09. bis 31.10.2014 (Vernissage am 6. Sep-

tember, 14 Uhr) stellt die Flintbeker Künstlerin Ma-

nuela Rathje im Kultur Flur auf dem Hof Viehbrook 

in Rendswühren, Viehbrooker Weg 6, zu dem o.a 

Thema 22 ihrer Werke aus.

Die Bilder, überwiegend in Mischtechnik, vom mitt-

leren bis zum Großformat lassen den Betrachter 

eintauchen in eine kraftvolle Farbenwelt und geben 

Raum und Zeit für Interpretationen.

Der Hof Viehbrook ist jeweils an den Wochenenden 

Freitags von 14.00 Uhr und Samstag und Sonntags 

von 12.00 Uhr jeweils bis 21.00 Uhr geöffnet.

am 13. und 14. 
September 2014 
Kosten 99,00 Euro 
zzgl Mat.

Portraitmalerei 
Workshop für Anfänger, 

Malen und Zeichnen 

„Zeit für Momente und reine Kopfsache“
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Charaktere im Portrait 

» Photographien von Tom Körber

mit prägnanten Kurztexten

Das
 Bu

ch 
für

 Ki
el(

er)
!

136 Seiten · Hardcover gebunden · ISBN 978-3-883-122 953
Für nur 39,90 € erhältlich beim Verlag Schmidt & Klaunig

im Medienhaus Kiel
Ringstraße19  /  24114 Kiel 
www.medienhaus-kiel.de
www.kieler-koepfe.de

S C H M I D T  &  K L A U N I G
Druckerei & Verlag seit 1869

Ges
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nkt
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek

Einsatzgeschehen
Am 14. Juni konnte man die Rauchschwaden aus 

Richtung Böhnhusen schon von Kleinf lintbek aus 

sehen. Wir feierten gerade unser Kinderfest, als der 

Alarm um 15:41 Uhr auf den Meldern einging. 

Feuer Stufe 4 auf der Abfalldeponie in Böhnhusen. 

Nach kurzer Zeit rückten wir mit dem vollbesetz-

ten TSF-W und zahlreichen Privatfahrzeugen aus. 

In Böhnhusen standen dichte Rauchschwaden 

rechts der K15 und es war wirklich ein Glück, dass 

der Wind nicht in Richtung Böhnhusen stand. Auf 

der Deponie hatte sich eine Lagerstätte mit frisch 

geschreddertem Müll entzündet und stand in voller 

Ausdehnung in Flammen.

Die ungünstige Lage der Abfalldeponie machte die 

Wasserversorgung schwierig, da an der Einsatz-

stelle keine Wasserentnahmestellen vorhanden wa-

ren. Wir bauten also 3 B-Längen über ca. 1,3 Kilo-

meter auf, wobei die Kameraden aus Brügge mit 

ihrem Schlauchwagen 2000 eine große Hilfe wa-

ren. Mittlerweile waren 11 Wehren aus den Ämtern 

Flintbek, Molfsee und Bordesholm, sowie der 

Löschzug Gefahrgut aus Rendsburg alarmiert wor-

den und trafen nach und nach ein. 

Die Wasserversorgung aus Böhnhusen stand zügig, 

aber da der Druck über die Distanz nicht konstant 

in den Schläuchen gehalten werden konnte, wurde 

entschieden, eine weitere Wasserversorgung aus 

der Eider am Eiderheim aufzubauen.

Inzwischen waren etliche Atemschutztrupps an 

der Deponie im Einsatz und versuchten die Flam-

men zu bekämpfen, was aber auf Grund des 

schwankenden Drucks nicht einfach war. Immer 

wieder mussten sich die Trupps zurückziehen 

und die gerade gelöschten Flammen loderten wie-

der auf.

Als alternative Wasserquelle wurden 4 Traktoren 

mit Gülleanhängern besorgt, die uns mit Wasser 

aus der Eider versorgten, welches in Absetzcontai-

ner umgefüllt und dann abgepumpt wurde.

Abhilfe schaffte schließlich die Löschkanone und 

das TLF24/48 aus Rendsburg . Durch einen Umbau 

der Wasserversorgung konnten wir nun genug Was-

ser liefern, um diese beiden Giganten zu speisen. 

Insgesamt knapp 3.000 Liter Schaummittel wur-

den auf das Feuer gepumpt.

Die Lage entspannte sich nach und nach und so 

konnten einige Wehren schon wieder abrücken. Ge-

gen 22:30 Uhr war das Feuer letztendlich soweit 

bekämpft, dass die Einsatzstelle an die Feuerwehr 

Böhnhusen zur Brandwache übergeben werden 

konnte. Gegen 23:30 Uhr war der Einsatz inklusive 

Nachbereitung für uns dann  auch zu Ende.

Vielen Dank an dieser Stelle für die sehr gute Ver-

pf legung im Einsatz und für den herzlichen Emp-

fang bei unserer Rückkehr zum Kinderfest.

Am 16.06. ging der Melder um 9:20 Uhr: Alarm 

durch eine Brandmeldeanlage im Eiderheim. Vier 

Minuten später rückten wir aus und fuhren Rich-

tung Einsatz. Jedoch kam bereits unterwegs die 

Meldung, dass wir abbrechen und ins Gerätehaus 

zurückverlegen können. Es hatte nur ein kleiner 

Container gebrannt und die Kameraden aus Flint-

bek haben sich der Sache angenommen.

Veranstaltungen
Am 17.05. fand wieder unsere Seniorenkaffeefahrt 

statt. Gemeinsam ging es zum Kaffeetrinken nach 

Borgdorf in „Das Café“. Bei leckerem Kuchen wurde 

viel erzählt und gelacht.

Im Anschluss haben wir noch im Gerätehaus ge-

grillt und den Tag mit schönen Erinnerungen 

und Geschichten ausklingen lassen. Es hat uns 

gefreut, dass wieder so viele Senioren teilgenom-

men haben.

Am 23. und 24.05. feierten unsere Kameraden aus 

Voorde ihr 125-jähriges Bestehen, woran wir gerne 

teilgenommen haben. Am Freitag fand der Kom-

mers statt und am Samstag holten wir beim Ori-
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Unsere neuen Büro- und Geschäftsräume finden sie im Konrad-Zuse-Ring 24, Gewerbegebiet Flintbek
Unser Notdienst ist immer erreichbar unter : 04347 - 80 92 630

www.meisterbetrieb-dau.de

DAU
Heizung        Klempnerei        Sanitär

U
Heizung- und Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

- Komplettbadrenovierung
- Einbau von Heizungsanlagen zum Festpreis
- Schornsteinsanierung
- Solaranlagen
- Badeinbau einschl. Fliesen- und Nebenarbeiten

           Konrad-Zuse-Ring 24, 24220 Flintbek
       Telefon : 04347 - 80 92 6 30  Telefax: -634

Ihr Meisterbetrieb für:

entierungsmarsch einen grandiosen 7. Platz. Das 

Fest mündete dann abends in den Ball. Es hat sehr 

viel Spaß gemacht und wir wünschen den Kame-

raden an dieser Stelle noch mal alles Gute und sa-

gen danke.

Der Schützenverein Kleinf lintbek hatte am 28.05. 

zum Pokalschießen ins Schützenhaus geladen. 

Klar, dass wir gerne daran teilnahmen und zeigen 

wollten, dass wir nicht nur löschen, sondern auch 

schießen konnten. Gesagt getan. Wir freuten uns 

über den ersten Platz und bedankten uns für ein 

paar schöne Stunden.

Ganz im Zeichen der Ostsee stand am 14. und 

15.06. unser Kinderfest. Die Kinder zeigten unter 

den Anfeuerungen der vielen, vielen Besucher in 

ihren Altersklassen wieder phantastische Leistun-

gen und hatten sichtlich viel Spaß. Highlight war 

natürlich unsere „eigene Ostsee” mit Badestrand. 

Nicht allen Königen war der Trubel geheuer, doch 

alle waren stolz auf Ihren Titel und freuen sich 

schon auf das nächste Jahr.

Unser persönliches Highlight war natürlich am 

05.07. unsere 130-Jahrfeier. Nach einigen Umbau-

ten am Gerätehaus konnten wir mit sehr vielen 

Gästen gemeinsam dieses Ereignis feiern. Auch 

konnten wir unsere Feuerwehrfreunde aus Rein-

hausen bei Göttingen begrüßen, die extra zu die-

sem Abend angereist waren. Es war ein tolles Fest 

und wir schauen schon mit einem Auge auf die 

135 Jahre.

Vielen Dank an dieser Stelle an unseren Festaus-

schuß, der das Ganze super organisiert hat. 

Am 11.07. haben wir mit unserem Grillabend die 

Sommerpause eingeläutet. Keine Angst, wenn es 

brennt, kommen wir natürlich, wir machen nur bis 

zum 18.08. keinen Übungsdienst, da viele Kame-

raden abwechselnd im Urlaub sind.
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Aktive Gruppe
Wir haben eine Freundschaft zu der Ortswehr aus 

Reinhausen im Landkreis Göttingen aufgebaut. 

Moni und Clint haben in dieser Wehr ihre Grund-

ausbildung bekommen und haben den Kontakt 

seitdem gehalten. Die Kameraden haben uns ja 

zu unserem 130-jährigen besucht, dafür sind wir 

im Gegenzug im September zu deren Dorffest 

eingeladen.

In eigener Sache
Alle Jahre wieder müssen wir uns scheinbar mit 

dem Thema Zusammenlegung der drei Ortsweh-

ren auseinandersetzen. So ist dieses Thema auch 

jetzt wieder auf den Tisch gekommen. Wir sehen 

dafür zum jetzigen Zeitpunkt aber keinen Grund, 

da gerade wir personell und ausbildungstechnisch 

sehr gut aufgestellt sind. Wir werden unseren 

Standpunkt stark vertreten und gehen davon aus, 

auch in Zukunft für die Bürgerinnen und Bürger 

von Kleinf lintbek vor Ort da zu sein.

Wir freuen uns immer über neue Kameraden. Hast 

Du Lust, Dich ehrenamtlich in der Feuerwehr zu 

engagieren und eine tolle Kameradschaft zu erle-

ben? Dann komm doch einfach mal unverbindlich 

zu unserem Übungsabend jeden 1. und 3. Montag 

im Monat jeweils um 19:30 Uhr ins Feuerwehrge-

rätehaus in Kleinf lintbek. Oder sprich unseren 

Wehrführer Heinz Gellesch unter Tel. 04347 / 

9627 oder einfach jeden Kameraden an. Wir freuen 

uns auf Dich.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek
– Ortswehr Kleinf lintbek –

Dorfstraße 38
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Junge Peruaner suchen deutsche Gastfamilien

Der deutsch-peruanische Freundschaftskreis CAPA 

sucht für die Zeit von Anfang Januar bis März 2015 Gast-

familien für 15-17 jährige Peruaner/innen. Die peruani-

schen Schüler kommen aus dem Mittelstand. Ihre Eltern 

tragen die Kosten für Flug, Versicherung und Taschengeld. Deutsch-

kenntnisse sind vorhanden und sollen durch den Aufenthalt in der  

Familie und Schule verbessert werden.

Gebeten wird um freie Unterkunft und Verpflegung. Es besteht auch die 

Möglichkeit eines Gegenbesuchs in Peru unter gleichen Bedingungen. 

Es liegen bereits 30-jährige gute Erfahrungen vor.

Informationen erhalten Sie unter 
CAPA c/o H. Lewerenz 
Voßhorst 6 
24109 Kiel 
Tel.Nr. O431/522928 
e-mail:hlewerenz@arcor.de
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Jugendfeuerwehr feiert mit mehreren  
Veranstaltungen das 20-jährige Bestehen

Am 15.04.1994 wurde im Rathaus während eines 

feierlichen Festaktes die Jugendfeuerwehr gegrün-

det. Die damaligen 21 Mitglieder erhielten eine 

Gründungsurkunde und für die gesamte Jugend-

feuerwehr gab es den Traditionswimpel. Kurze Zeit 

später konnten wir einen gebrauchten Ford Transit 

als Mannschaftstransportwagen unser Eigen nen-

nen. Seit 2008 können wir auf einen neuen VW 

Crafter zurückgreifen, der unseren alten Ford Tran-

sit ersetzte. Viele Gerätschaften, die unsere Arbeit 

in der Jugendfeuerwehr erleichtern, wurden mitt-

lerweile angeschafft. 

Seit der Gründung hatte die Jugendfeuerwehr Flint-

bek vier verantwortliche Jugendfeuerwehrwarte 

und konnte bis heute 37 Mitglieder in den aktiven 

Feuerwehrdienst übergeben, um den demografi-

schen Wandel etwas abfedern zu können. Viele 

Funktionsträger in den Feuerwehren Flintbeks wer-

den mittlerweile durch ehemalige Jugendfeuer-

wehrmitglieder bekleidet. Die Jugendfeuerwehr 

bringt verantwortungsvolle und interessierte neue 

Mitglieder hervor, die für die freiwilligen Feuerweh-

ren als Nachwuchskräfte unerlässlich sind. 

Im Jahr 2014 haben wir das ganze erste Halbjahr 

mit mehreren Veranstaltungen unser 20-iähriges 

Bestehen gefeiert. 

Durch den glücklichen Umstand, dass der 20. Jah-

restag auf einen regulären Dienstabend gefallen ist, 

haben wir auch gleich die Gunst der Stunde genutzt 

und am 15.04.2014 mit allen Jugendfeuerwehrmit-

gliedern, deren Eltern und einigen Gästen aus der 

Politik und der Feuerwehr einen gemütlichen 

Abend im Rahmen eines Festkommers verlebt. 

Nach einer ausführlichen Begrüßung der 124 Gäste 

nutzte der Jugendfeuerwehrwart die Chance, den 

vielen Helfern der Jugendfeuerwehr zu danken. 

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Jugendfeuerwehr Großflintbek
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Nicht nur durch Spenden, sondern vor allem durch 

die Unterstützung bei Veranstaltungen kann die 

Jugendarbeit so erfolgreich sein, wie sie es bei uns 

ist. Im Anschluss wurden von den geladenen Gäs-

ten viele Präsente an das Geburtstagskind überge-

ben und eine wohltuende Laudatio verlesen. Da 

auch den Mitgliedern etwas zu Gute kommen sollte, 

gab es für jedes Jugendfeuerwehrmitglied zur Er-

innerung ein T-Shirt und die Ankündigung der ge-

planten Aktionen im 1. Halbjahr. Mit einem lecke-

ren Krustenbraten und einer Fotoserie der letzten 

Jahre haben wir den Abend dann ausklingen lassen.

Am 10.05.2014 haben wir die Jugendfeuerwehren 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde zu einer Ori-

entierungsfahrt nach Flintbek eingeladen. Da Flint-

bek auch an den Kreisgrenzen zu Kiel und Plön 

liegt, konnten wir uns sehr über den Besuch der 

Jugendfeuerwehren Kiel-Moorsee und der JF Bar-

missen freuen. 23 Jugendfeuerwehren mit 28 Grup-

pen haben an unserer Tour teilgenommen. Über so 

eine gute Beteiligung haben wir uns wirklich sehr 

gefreut. Die Verköstigung und vor allem die Orga-

nisation von 250 Teilnehmern an so einem Tag for-

derten uns alle. Petrus hatte es sehr gut mit uns 

gemeint und uns den schönsten Tag im Mai ge-

schenkt. Über Meimersdorf nach Blumental be-

suchten wir Bordesholm und Brügge und kamen 

über Schönhorst und Boksee wieder zurück nach 

Flintbek. Es galt ausnahmslos Spaßspiele, die kei-

nen Feuerwehrbezug hatten, zu bewältigen und die 

den Großen und vor allem den Kleinen richtig viel 

Spaß machten. Erstaunlich war, dass es einige 

Ortsunkundige trotz unserer sehr guten Wegbe-

schreibung zum Kieler Hauptbahnhof verschlagen 

hat, und zum anderen eine Gruppe schon in Neu-

münster-Einfeld war, als man feststellte, dass man 

sich wohl verfahren hätte. Aber alle fanden dann 

doch zielsicher mit etwas Verspätung wieder zu-

rück zum Gerätehaus in Flintbek. So konnten wir 

Der gut gefüllte Festsaal Die drei Siegermannschaften 

Kurz vor der Siegerehrung 

Haustechnik Voigt 
Rosenberg 15  
24220 Flintbek
Tel.: (04347) 94 63  

Fax: (04347) 94 04  
E-mail:  voigt-flintbek@t-online.de
www.voigt-haustechnik-flintbek.de

wir machen mit:

Ihr Partner für:
• HEIZUNGS-Technik
• alternative ENERGIEN
• SANITÄR-Arbeiten

Ihre NOT - DIENST-Nr.: 0172 - 450 32 04
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Bettgestelle mit Matratzen, ein schön sauberes Sani-

tärgebäude und ein fester „Speisesaal“ sind nicht der 

Standard, wenn die Jugendfeuerwehr sonst ins Zelt-

lager fährt. Und dank der aufmerksamen Küchen-

mannschaft hatten wir jeden Tag richtig leckeres 

Essen und sogar die eine oder andere Überraschung. 

Stellvertretend für die ganze Crew möchten wir der 

Familie Lass „Dank” sagen, da der ganze Zeltplatz 

von mehreren Familien ehrenamtlich bewirtschaftet 

wird. Durch ihre Arbeit ermöglichen Sie es uns, dass 

wir mit Kinder- und Jugendgruppen kostengünstig 

an Freizeitfahrten teilnehmen können.

mit einiger Verzögerung am Nachmittag die JF 

Wasbek als Sieger krönen, gefolgt von der Gruppe 

Dänischenhagen 2 und der Gruppe Hohn 1.

Am Pfingstwochenende be-

suchten wir mit fast allen Mit-

gliedern der Jugendwehr das 

Zeltlager Adlerhorst in Plön. 

Dies war der Höhepunkt unse-

res Jubiläumshalbjahres. Am 

Freitagabend starteten wir mit 

31 Teilnehmern ins Zeltlager. 

Und wieder hatte Petrus ein 

Auge auf uns geworfen. Das 

ganze Wochenende war sehr 

warm, so warm, dass ein jeder 

froh war, wenn er sich im Lan-

gensee abkühlen konnte. Es 

sollte ein entspanntes Wochen-

ende werden. Und dank der Organisatoren des Zelt-

platzes „Adlerhorst“ konnten selbst wir Betreuer die 

Zeit genießen.

Der Parcours 

Die „schwebe” Platte 
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Wir genossen die schöne Zeit, spielten Volleyball 

und Fußball, waren Paddeln und übten unseren 

Gleichgewichtssinn auf dem Kletterparcours. 

Abends grillten wir am Lagerfeuer Stockbrot und 

konnten unserem Jugendgruppenleiter zum 18. Ge-

burtstag gratulieren. Ein kleiner Nachteil der an-

sonsten wunderschönen Lage direkt am See waren 

die Gnitzen: Kleine Mückentiere, die den einen oder 

anderen sehr belästigte. Da kein Mückenspray Ab-

hilfe schaffen konnte, musste man es einfach über 

sich ergehen lassen!

Am 29.06.2014 besuchten wir quasi zwischendurch 

auch noch die Leistungsspangenabnahme von der 

Kreisjugendfeuerwehr Rendsburg-Eckernförde in 

Büdelsdorf. Das „Gesellenstück“ der Jugendfeuer-

wehr galt es an diesem Tag abzulegen. Ausschließ-

lich Gruppenaufgaben galt es zu bewältigen. Jeder 

war auf den anderen angewiesen, dabei wurden die 

Schwächen eines einzelnen durch das Team ausge-

glichen. Zusammen galt es eine Strecke von 1500 m 

unter 4:10 Min. zu laufen, eine Schnelligkeitsübung 

unter 75 Sek. zu absolvieren, einen Standardlösch-

angriff ohne Fehler aufzubauen, Feuerwehrfragen 

fehlerfrei zu beantworten und eine Strecke von über 

55 Metern beim Kugelstoßen zu erreichen. Zusätz-

lich wurde das Verhalten bei jeder Station bewertet; 

unter anderem wurde das Benehmen, der verbale 

Ausdruck, die Hilfsbereitschaft und der Schutzan-

zug bewertet. Während der fast 12-wöchigen Vorbe-

reitungszeit wurde einmal in der Woche, zum Ende 

hin auch zweimal in der Woche geübt. Dabei gab es 

den einen oder anderen Augenblick, wo die Leistun-

gen trotz der x-ten Wiederholung einfach nicht aus-

reichen sollten. Doch am „großen“ Tag war neben 

ein bisschen Nervosität auch so viel Ehrgeiz bei den 

Die Prüflinge mit ihrem 
Jugendfeuerwehrwart und dem Betreuerteam 
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Heizungs- und

Wassertechnik

Meisterbetrieb

Körting

Mario Körting

Kattensaal 8

24220 Flintbek

Tel.: 0 43 47 / 73 84 76

Fax: 0 43 47 / 73 84 77

koertingonline@web.de

Notruf: 0172 / 4 55 32 04

Bäder - stilvoll und individuell

Gas- und Ölfeuerungsanlagen

M A R I O

Brennwert- und Solartechnik

Wartung und Kundendienst

Beratung, Planung, Verkauf und Montage

...wir beraten Sie gern
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neuen Prüflingen vorhanden, dass Sie mit einem 

wirklich guten Ergebnis die Prüfung der Deutschen 

Leistungsspange mit 16 von möglichen 20 Punkten 

bestanden haben. Der erste Schritt hin zur aktiven 

Wehr ist gemacht!

Am 08.07.2014 ließen wir dann das erste Halbjahr 

mit den Eltern ausklingen. Wir luden sie ein, um 

einmal vorzuführen, was ihre Kinder in der Jugend-

feuerwehr alles erlernen können. Der Aufbau eines 

dreifachen Löschangriffs von den drei Altersgrup-

pen war der Höhepunkt an diesem Abend. Im An-

schluss wurden bei selbstgemachten Salaten le-

ckere Wurst und leckeres Fleisch gegrillt. Die 

netten Gespräche läuteten die ausgedehnten Som-

merferien ein. Der Jugendfeuerwehrwart bedankte 

sich noch bei Svenja und Raphael, die als Ersatz-

mann und -frau für die Leistungsspange jeden Zu-

satzdienst mitgemacht, aber leider keine Auszeich-

nung bekommen haben. Ganz große Anerkennung 

an Euch, dass Ihr die Gruppe unterstützt habt! Des 

Weiteren wurden schweren Herzens die Ausbilder 

Fabian Rother und Jörn Bartsch aus der Jugendfeu-

erwehr entlassen. Fabian und Jörn haben in der ak-

tiven Feuerwehr andere Aufgaben übernommen 

und haben sich entschlossen, die Jugendarbeit da-

her zu beenden. Den beiden ist es wahrscheinlich 

sehr schwer gefallen, sich so zu entscheiden. Denn 

wer einmal richtig vom Feuer der Jugendarbeit er-

fasst ist, der kommt so leicht nicht wieder los von 

ihr. Ich möchte mich hier für Eure tolle Arbeit be-

danken.

Als neuer Ausbilder wurde John-Robert Ramm vor-

gestellt. John war etliche Jahre Mitglied in der Ju-

gendfeuerwehr und möchte jetzt die Kiddies mit-

ausbilden. Dafür wünschen wir ihm viel Erfolg und 

viel Freude in der Jugendfeuerwehr.

Danke Jörn Danke Fabian 
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Es war ein kurzer Abend, da um 22:00 Uhr das 

Halbfinale im Fußball – Deutschland gegen Brasi-

lien stattfand.

Die Jugendfeuerwehr hat zurzeit 33 Mitglieder und 

5 Interessenten auf der Warteliste. Leider können 

wir nicht unendlich viele Mitglieder aufnehmen, 

da wir aufgrund der Anzahl unserer Ausbilder nur 

eine begrenzte Anzahl von Kindern und Jugendli-

chen betreuen können. Wir sind hoch erfreut über 

den großen Zuspruch. Dennoch würden wir uns 

freuen, falls Du oder Ihr Interesse an der Jugend-

feuerwehr habt, wenn Ihr uns einmal auf einem 

Dienstabend besucht; immer in einer geraden  

Kalenderwoche am Dienstag von 18:30 Uhr bis 

20:30 Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr Großflint-

bek im Storchennest 1 (außer den Sommerferien). 

Oder schaut auf unserer Homepage www.jugend-

feuerwehr-f lintbek.de vorbei. 

Eure Jugendfeuerwehr Flintbek

successis.de

T. +49 4347 7014851
info@successis.de
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Ein schrottig schönes Frühjahr für das Freibad

Toller Saisonstart im Freibad

Förderverein Freibad dankt allen Schrottspendern
Auch in diesem Frühjahr wurde wieder mit „ihrem 

Schrott baden gegangen“. In Zusammenarbeit mit 

dem Schrottspezialisten „Hoffmann“ und den Holz-

würmern „Böttcher und Trachsel“ wurde zum 3. 

Mal Schrott gesammelt. Ein Container stand am be-

kannten Standort und konnte fast täglich gewechselt 

werden. „In diesem Jahr haben wir viele, die auf die-

sen Termin  gewartet haben!“, fast Fabian Rother 

von der Schrottcrew seine Erfahrungen zusammen. 

Christian Topp und Volker Fallaschinski  fuhren 

durch den Ort und sammelten Schrott in größeren 

Mengen ein. „Das hat besser als im letzten Jahr ge-

klappt!“, ist sich Christian sicher. 

Die Saison im Freibad Flintbek startete mit einem 

toll besuchten Anbaden am 1. Juni. Über 250 Gäste 

konnten im Freibad begrüßt werden. Eine Hüpf-

burg, Kaffee und Kuchen, tolle Gespräche und ein 

Entenrennen im Babybecken sorgten für gute Un-

terhaltung. Viele Vereinsmitglieder sorgten in den 

Tagen vor der Eröffnung für einen toll gemähten 

Rasen und gepf legte Hecken, besorgten eine Hüpf-

burg und freuten sich auf diesen Tag. 

„Ich habe das Gefühl, dass die Menschen gekommen 

sind, um ihrem Freibad guten Tag zu sagen“, kom-

mentierte Fabian Rother. „Ohne die gute Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde würden wir das so nicht 

schaffen können“, ist sich Martina Michelsen aus 

dem Vorstand sicher. „Es ist schon toll wie sich das 

Bad so schön verändert hat!“, findet Gesche Briege 

und schnappt sich eine Ente, um mit Friederike 

Rupprecht am Entenrennen teilnehmen zu können.

Als großer Erfolg erwies sich auch der Jahreskarten-

verkauf an diesem Tag im Freibad. Über 200 Karten 

konnten an die in der Schlange stehenden Gäste von 

den Verwaltungsangestellten verkauft werden. „So 

erleichtern wir den Erwerb der Karten und sorgen 

so für mehr verkaufte Karten. Schön wie dieses bür-

gernahe Angebot angenommen wird“, freut sich 

Marvin Blümke, der als „Freibadbeauftragter“ der 

Verwaltung seiner Aufgabe gerne nachkam.

Es ist wirklich großartig, wie sich alle ins Zeug 

schmeißen, um das Freibad so schik zu machen.

Dieses kann auch der Vorsitzende Wulf Briege bestä-

tigen. „Durch eine gute Absprache und Zusammen-

arbeit mit allen Beteiligten, auch mit den professio-

nellen Schrottsammlern für Sperrmüll, konnten wir 

wieder eine Menge Metallschrott sammeln!“ 

Ideengeber Kai Trachsel freute sich auch über die Mit-

hilfe von Mitbürgern: „Toll wie 

wir alle zusammen uns so für 

unser Freibad einsetzten! Ich 

freue mich über 12 Tonnen 

Schrott, bzw. 1800,83 Euro zu 

Gunsten des Flintbeker Freiba-

des. Dankeschön an alle Spender 

und bis zum nächsten Frühjahr.“ 
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… damit Flintbek lebendig bleibt!
Eine Plakataktion der Wirtschaftsgemeinschaft Flintbek

Sie lesen es jeden Tag in der Zeitung: Kleine, aber immer wieder auch größere Läden müssen schließen,
weil sie an das Internet und auch an die Einkaufszentren „auf der grünen Wiese“ oder in größeren
Städten vermehrt Kunden verlieren. Leerstehende Geschäfte und verwaiste Fußgängerzonen sind die
Folge.

Und jetzt stellen Sie sich mal vor, dies würde hier bei uns in Flintbek passieren. Kein Bäcker, kein
Schlachter, kein Blumengeschäft und auch keine Lebensmittel mehr, keine Zeitschriften und Bücher,
keine Kleidung, keine Autowerkstatt, keine Ärzte, keine Handwerker – nichts! Aber damit noch nicht
genug: Keine Wirtschaft bedeutet auch keine spontanen Zusammentreffen beim Einkaufen, kein
Klönschnack im Laden, keine Ausbildungsplätze, weniger Kulturangebote, weniger Sponsoring, weniger
Service und damit weniger Attraktivität für die Gemeinde.

Ja, wir haben hier bewusst ein bisschen übertrieben, aber das ist manchmal nötig, um Aufmerksamkeit
zu erlangen. Wir – die Mitglieder der Wirtschaftsgemeinschaft Flintbek – sind hier für Sie da, aber wir
brauchen auch Ihre Unterstützung. Nutzen Sie die Einkaufs- und Dienstleistungsmöglichkeiten vor Ort,
die wir Ihnen bieten, und erhalten Sie sich damit Angebotsvielfalt, kurze Wege und eine lebendige
Gemeinde.

Wir gemeinsam für Flintbek
Wirtschaftsgemeinschaft Flintbek e.V.


